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Antwort

der Landesregierung

auf die Kleine Anfrage 88
des Abgeordneten Harald Petzold
Fraktion der PDS-LL

- Drucksache 1/464 -

Wortlaut der Kleinen Anfrage 88 

Die  Schwimmeister,  die  ihre n Abschl uß i n der  DDR er wor ben haben,
wur den Schwi mmei s t er gehi l f en nach bundesdeut schem Recht
gleichgestellt,  da ihre  Ausbild ung den neuen Anf or der ungen an
einen  Schwi mmei st er  ni cht  vol l st ändi g genügt .  Das i st  sowohl  f ür
die  Betroffenen  als  auch  für  die  Situation  in  den  Schwimmbädern
unbefriedigend.  Notwe ndi g i st  ei ne schnel l e Nachqual i f i z i er ung,
um i m k ommenden Sommer  ei nen s i cher en Badebet r i eb zu
gewährleisten  und  ein  Abwandern  qualifzierter  Kräfte  in  die
westlichen  Länder  zu  verhindern.  Bisher  sind  aber  vom Land  die
notwendigen Voraussetzungen nicht geschaffen worden.

Ich frage deshalb die Landesregierung:

1. Wann wird  die  für  die  Aus-  und  Wei terbildung  der
Schwimmeister zuständige Stelle arbeitsfähig sein?

2. Welche  Bedingungen  müssen er f ül l t  wer den,  dami t  ei ne
Nachqualifizierung  in  einem  anderen  Bundesland,  z.  B.  in
Berlin, anerkannt wird?

3. Wann wird  der  Nachpr üf ungskat al og f ür  ent spr echende
Lehrgänge im Land Brandenburg vorliegen?

4. Wie wird  gesichert,  daß im  nächsten  Jahr  di e Auf s i cht  i n den
Schwimmbädern  durch  Personal  erfolgt,  das  entsprechend  der
gesetzlichen Bestimmungen ausgebildet ist?

5. Wie sah  die  bisherige  Zusammenarbeit  mit  dem Bundesverband
Deutscher  Schwimmeister  e.  V.  aus,  und  wie  soll  sie  si ch aus
Sicht der Landesregierung weiter gestalten?
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Vorbemerkung:

In  der  ehemaligen  DDR übt en di e Auf gaben des Schwi mmei st er s
Per sonen aus,  di e ganz unt er schi edl i che Ausbi l dungsgänge
durchlaufen  haben.  Der  Titel  kon nte  eine  Anerkennung  von
praktischen  Tät i gkei t en sei n,  aber  auch syst emat i sch auf gebaut e
Leh r gänge  des  Was s er r e t t ungs d i ens t es  mi t  j äh r l i c hen
Qualifizierungsmaßnahmen  und  der  ber echt i gt en Ti t el ver gabe
"staatlich geprüfter Schwimmeister" sind nachweisbar.

I n  d e r  Bu n d e s r e p u b l i k  i s t  d e r  Au s b i l d u n g s b e r u f
" Sc h wi mme i s t e r g e h i l f e / Sc h wi mme i s t e r g e h i l f i n "  n a c h
Berufsbildungsge set z ( BBi G)  aner kannt .  Di e Ausbi l dungszei t
beträgt  30 Monate  und  endet  mit  einer  Pr üf ung vor  dem
zuständigen Prüfungsausschuß.
Diese Ausbildung existierte in der ehemaligen DDR nicht.
Zur  inhaltlich en Kl är ung der  Anf r age i s t  der  Ar t i kel  37
Einigungsvertrag  heranzuziehe n.  Danach gel t en Abschl ußzeugni sse
und  Befähigungsnachweise  im  Beitrittsgebiet  weiter.  Darüber
hi naus  hei ßt  es :  " Abgel egt e Pr üf ungen oder  er wor bene
Bef ähi gungs nac hwei s e s t ehen ei nander  gl ei c h,  wenn s i e
gleichwertig  sind."  Diese  Gleichwertigkeit  ist  im  Einzelfall  zu
prüfen.

Die vorausgeschickt, beantworte ich Ihre Fragen wie folgt:

Zu Frage 1:

Die  für  die  Ausbildung  von  Schwimmei s t er gehi l f en " zust ändi ge
Stelle" nach BBiG  ist das Ministerium des Innern (MI).
Für  die  Weiterbildung  der  Schwimmeister  sin d di ese sel bst  und
die Dienstherren zuständig.
Eine  vom Land  geförderte  Nachschulung  zur  Prüfung  als  geprüfter
Schwi mmei st er  f i ndet  f ür  24 Schwi mmei st er  i m Land Anf ang des
Jahres 1992 im Saarland statt.

Zu Frage 2:

Branden bur g st el l t  z .  Z.  kei ne Sonder bedi ngungen,  um ei ne i n
ei nem ander en Bundesl and er hal t ene " Nachqual i f i z i er ung"  auch f ür
unser Bundesland anzuerkennen.

Zu Frage 3:

Es wird  z.  Z.  nicht  an einem  "Nachprüfungskatalog"  gearbeitet,
da Ausbildungsrahmenpläne nach BBiG existieren.
Di esen Anf or der ungen wer den s i ch ext er ne Pr üf l i nge f ür  den
Ausbi l dungsber uf  " Schwi mmei st er gehi l f e"  st el l en müssen,  um kei n
Leistungsgefälle anderen Bundesländern gegenüber zuzulassen.
Die  Prüfung  zum "ge pr üf t en Schwi mmei st er "  er f ol gt  z .  Z.  an daf ür
zugelassenen Meisterschulen der alten Bundesländer.

Zu Frage 4:

In  Brandenburg  gelten  im  Sinne  des  genannten  Artikels  37 die  in
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der  ehemaligen  DDR erworbenen  Qualifikationen,  also  ebenso  die
der  Schwimmeister.  Die  Gleichwertigkeit  verlangt  aber  vielfach
eine  Fortbildung,  um die  sich  der  einzelne  auch  selbst  bemühen
muß.  Angebote  wird  das  Land  bereitstellen.  Eine  Ausbildung,  die
den  gesetzli chen Best i mmungen ent spr i cht ,  hat  i n Br andenbur g
bereits  begonnen.  Die  Gültig keit  erworbener  Qualifikationen
gewährleistet  neben  planmäßi ger  Fortbildung  die  von  Ihnen
angesprochene  Si cher hei t  i n unser en Schwi mmbäder n.  Auf  di ese
Weise  ist  gewährleistet,  daß auch  im  nächsten  Jahr  ungestörter
Badebetrieb  möglich  ist.  Die  Verpflichtung,  sich  auch  selbst  um
eine  Fortbildung  zu  bemühen und  sie  sich  bestätigen  zu  lassen,
kann keinem Schwimmeister abgenommen werden.

Zu Frage 5:

Die  Zuammenarbeit  zwischen  den  Ressorts  der  Landesregierung  und
dem Bundesver band Deut scher  Schwi mmei st er  e.  V.  und sei nem
Land esver band i s t  angel auf en,  wi e u.  a.  aus dem er st en
Nachschulungsangebot sichtbar ist.


